EChS 


has as en "hin- 


Zeux abtippen schon garnicht. Viel- 
leicht fühlt sich ja mal jemand be- 
müssigt, hier vorbeizukommen und 
ein paar Sachen zu übernehmen. 
Kann mich noch vage an grosses In- 
teresse dahingehend erinnern. Aber 
das ist ja auch schon wieder 3 Mo- 
nate her... 

Apropos Mail: 


Neuer Spitzenplatz für aktuellen Klez- 
Wurm 

Der Mitte April erstmals aufgetauchte 
Mail-Wurm W32.Klez.H@mm verbrei- 
tet sich zusammen mit seinen Vari- 
anten besonders schnell im Internet. 
Wie Symantec berichtet, erhält das 
Virenlabor täglich mehr als 3.000 
Rückmeldungen zu dem Klez-Wurm, 
was doppelt so viel ist wie beim bis- 
herigen Spitzenreiter Sircam. 
(http://www.golem.de/0204/19536.html) 
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Aurehdcaeie, Und Euer unleseniches 


Da sich Nutzer von Online-Medien 
oftmals ein wenig auf den Schlips 
getreten fühlen, weisst man sie 
freundlichst darauf hin, dass man 
kein Interesse an Viren hat, hier mal 
wieder offline: Holt Euch einen Viren- 
scanner! z.B. hier: 

www.free-av.de 


- Mails mit Viren fliegen hier ungese- 


hen in die Tonne. Das sollte ur- 
sprünglich doch nicht der Zweck ei- 
ner Mail sein... 

Was auch Abhilfe schafft (ja ich sin- 


‘ge) bzw. das Virenrisiko z.B. in Do- 


kumenten auf ein Minimum reduziert 
ist Word-dokumente prinzipiell als RTF 
abspeichern und versenden. (Datei 
=> speichern unter -> Dateityp Rich 
text Format (isses nur so schwer?)) 
und natürlich ordentliche Mailpro- 
gramme ala Mozilla (www.kairo.at) 
oder Netscape (Im Prinzip dasselbe 
(www.netscape.de)) verwenden. 


Genug davon, kommen wir nun zu 
etwas völlig anderem. Die Spunk 
hatte die glorreiche Idee, eine phi- 
losophische Ecke (oder so) einzurich- 
ten mit dem Thema (sinngemäss): 
Muss ich jemand zum Cafe einladen, 
wenn ich mit ihm/ihr ficken will. War- 
um kann man nicht gleich sagen was 
man will? 

Das ist mir zu hoch, aber eine Frage 
zur Debatte stellen möchte ich auch: 
Hat ein Stein eine Seele und wenn 
nein, woher kommt die Überheblich- 
keit zu sagen, man wüsste was der 
Stein hat und was nicht. Naja, jetzt 
habe ich in die Fragestellung schon 
eine gewisse Richtung eingebaut, 
aber wer tut das nicht... 
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Die schönste 
Antwort - was 
schön ist be- 
stimmt der Chef- 
reaktionär - wird 
an dieser Stelle 
von ebendiesem 
lobend erwähnt. 
Da die Öffentlich- 


ACHTUNG: 
UNSER ALLSEITS BELIEBTES UND WENIG 
BESUCHTES JUGENDCAFEKINO FINDET AB 
MAI IMMER FREITAGS 163° UHR STATT. 
WIR HOFFEN, EUCH DAMIT ZEITLICH ETC. 
ENTGEGENKOMMEN ZU KÖNNEN. 3 
FOLGENDES PROGRAMM IST FÜR MAI 
EVTL. ANGEDACHT:; 


keitsarbeit der 83. MAI: HALF BAKED 
nn des Sei- |]9, MAI: DAS DORF DER VERDAMMTEN 
Eee. (1, Made NEKROMATIK 

24. MAI: DAS EXPERIMENT 


(dachte nicht, 
dass es Leute 
gibt, die das 
noch schlechter können als ich...) 
und da bis zum 1.Mai doch ein paar 
Tage nach Erscheinen dieses Heftes 
verstreichen werden, möchte ich an 
dieser Stelle mal drauf hinweisen, 


dass das 


Seifenkistenrennen 

- soweit ich weiss - dieses Jahr 
NICHT in der Leibnizallee stattfin- 
det, sondern in Belvedere am 
Schloss. Kann mir ja jemand (hallo 
Plane?) 8 Eis oder 15 Bier spendie- 
ren für diese PR... 

Was war noch? Nix. Ausser, dass ich 
mal wieder an der Stelle angelangt 
bin, wo ich diese leere Spalte hier 
rechts neben dieser durch Informa- 
tionswut gefüllten sehe, und mir 
langsam aber sicher Gedanken ma- 
chen muss, wie ich das ändere, aber 
auch, dass der geneigte Leser, wenn 
er dieses Heft in der Hand hält bzw. 
an dieser Stelle angelangt ist, un- 
gläubig über das Gegenteil zu stau- 
nen gezwungen ist, da ja die Spalte 
hier rechts daneben eben nicht leer 
und weiss vom Papier strahlt. Zur 
Erklärung für die Blitzmerker *g* das 


Sl. MAI: 


NATURAL BORN KILLERS 


ist nämlich so, dass in dem Moment, 
wo ich hier diese vielen hoch- 
informativen Zeilen hinschreibe, eben 
auf meinem Display diese Spalte noch 
so jungfräulich und leer ist, wie - 
ähem, da bin ich also auch schon 
soweit. 
Zeit auf den Reaktionsschluss hin- 
zuweisen für die Juni-GERBEREI. 
Der ist am 20.Mai. Und, eine Revo- 
lution auf dieser Seite: ich muss gar- 
nicht über die Zuspätgekommenen 
schimpfen. Kam zwar auch kaum ei- 
ner früh, aber was Recht ist muss 
Recht bleiben.... 
Jau, schönes Wetter heute und eins 
muss ich noch loslassen: zu schön, 
wie sich alle Gutmenschen nach dem 
20.April auf die Schulter klopften. 
Bravo! Wir sind alle ganz toll hier in 
Weimar. Und so dolle gegen Rechts. 
Und wie wieder alle auf der Strasse 
waren, das war doch, ääh, was wollte 
ich? Ach so. Toll. 

Ähem zuguterletzt: fast hätte 
ich es vergessen: Fahrradwerkstatt 
gibt's wieder jeden 


® 
Donnerstag. Rn MI 
reaktionär 


zu tun. Teilnehmen sollen: 


hun, Sublumauı, D 
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Far Face, Wizo, Kopuchita = 
Hin Gi ; Klar, Dry Paction 
Kich P4 Fahvnlucht, 

e Joerrzone, Targoksm, 
Orr wille, Punkrın'ker, vcok.bach, 
Kolrbnhu, worz-frout, Seffeluch>, 
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.. t % r 
a Er 
Hefacsptes, Ramaun, Vie Vomuk 
Psycho vaxe Fach Socräl, 
SAunter KRe., SE ar AT, 
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Leite The TrWeshs, Frabıne, ke 
ERST Are: en” 
SA, ya Horgautodı GLenu- 
1673 ar Lues er 
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nur awu Kart bauolher Any 6%; 
cl grber straße eyenk wundalle, R 
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Bon ar, Archaı Her ‚ar ET? 
toll erh. Mind nun aroh , Achmahe, 


Al, oe Alp rn anamachun Ma Le | 


Kironar- ‚oluzeu oltnch - 
7 Et moebs Hall gel 


ae Lem, 

Die kKucheusprons “ - 
Aufgarelem sollen Ael nn 
Kuen Croigose, Met”, An T 


Uk} 2.57, SSopi® ä 
er Se eral, Destorbon ‚ta al 


terre] Stun, Bumbs, Scherkhel, 
Betz fo, Be Tr Dei Sister G@o- 
fohrlts., hıkrllur Schloltk, Bor ara 

Foter, Grube, oc Trier 

2, Damnuch, O-B., 75% EN 
A h ia - - * 


Wir wollen ein Punkkonzert, sind aber nicht bereit einen Handschlag dafür 


schlag „FaV Gpced = Head, Folra [9724 
Tolı'ce Bastarı Thx Eurrness, (Er 
Uack, Botranp dar hier. seen Bug, 
Togundi % sack, Veran SS - 
Y% ur, Zutembor, M Exit, CassE, 
ERS ’ ’ Spirm ı Eiushiraenek 
Fielust ame Briten 
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Spown Tonnınshirkı 

WIE war Ss art: 

rg WindfaH ı Haff Pofer 
Tebel umst Sproc#r, Mubeser, 
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8% 

reg pr, Ho, Scooter, Rat, 
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/ 
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Für af loehorung ietin horn: _ 
1000x Freibuer Fir petu, amt 

I6Aer wird ı Volf Aroru,al 227 
Free mir an kei Dir Mr 
Aurrbih, Dem Dehzzıf ol 
ku chen sproe 
gibt auch alphatiere, die nicht bereit sind, 
das alles abzutippen... 


Hallo. 

Bier und Schnaps sind teuer. Führt 
Sternburgi ein. 

Essen war früher auch mal billiger, 
besser, mehr. 

Früher war alles besser. 

Wir sind für gute kostenlose Männer: 
1. Arne (mit dem Dicken...) Kopf 

2. Busfahrer (mit dem kleinen...) Bus 
Wir finden es gut, dass Condomi Er- 
furt 53,3 Mio Gummis (Hütchen, 
Stülpis, Präservative, Kondome, 
Spucktütchen, Luftballons etc.) für 
Namibia produziert. 

Wir unterschreiben mit einer dicken 
Wurst. 


Wir, de Aldernadiwe Oarwaitsgrubbe 
Abbollda möchten verkünden, daß es 
uns überhaupt gibt. Das heißt, uns gibt 
es schon etwas länger unter dem Na- 
men AG Antifaschismus! Wir haben uns 
also umbenannt in Alternative AG. Falls 
es jemanden interessiert, wir haben 
dadurch unseren Aufgabenbereich er- 
weitert. Das heißt, wir sind weiter anti- 
rassistisch aktiv aber auch in den Berei- 
chen: Drogen, Aids, Jugendkultur, usw... 
Wir sind so 10 Leute, die was machen 
wollen, da können wir niemals irgend 
ein eigenes Programm zu jedem Thema 
machen. Also koordinieren wir die schon 
in vielen Initiativen erarbeiteten Pro- 
gramme. Und wir arbeiten auch an lau- 
fenden Projekten (z.B. mit CIVITAS). Lei- 
der ist es so, daß viele Projekte uns, aus 
dem mit Aktionen und Initiativen über- 
fluteten Weimar, verborgen bleiben.“Die 
können ja nach Weimar fahren“, höre 
ich all zu oft oder „Apolda ist eh schei- 
Be!“ (Hammerhart, als ich gerade im 
Gerbercomputer ‘Apolda’ schrieb, hat 
das Schreibprogramm das als Fehler an- 
gesehen!). Viele sehen unsere Arbeit 
begrenzt auf Apolda, dabei verstehen 
wir uns mit unserem Aufgabeneinzugs- 
gebiet Weimarer Land, das heißt, WIR 
BRAUCHEN ERSTENS mehr Material 
(Infoblätter, Papier, Computertechnik, 
Geld), ZWEITENS mehr ideelle Unterstüt- 
zung (Leute, die mitmachen und Leute, 
die uns in der Öffentlichkeit vertreten), 
DRITTENS mehr Raum (für Infoladen und 
Alternativen Jugendtreff). In den näch- 
sten Gerberei erfahrt Ihr noch mehr. So 
jetzt dürft Ihr den Soaps der Gerberei 
weiterlesen... 
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Hallo Gerberei-Redaktion, hallo Mulei; 

Hier meldet sich der Jo vom GH-Netzwerk. Vielleicht kennt Ihr mich ja noch von 
meiner Ex-Band Highzung, mit der ich ja desöfteren in der Gerber war (Liebe 
Grüße auch an Pierre). Beim Grüne Hilfe-Bundestreffen in Arnstadt stieß ich auf 
Euer Gerberei-Journal. Und so habe ich nun die Idee, daß Ihr vielleicht einmal 


über die GH und/ oder die “gekifft...“-Kampagne berichten könntet... 


10 Gute Gründe für die 
Legalisierung von 
Cannabis/Hanf 
1. Cannabis gehört zu den am be- 
sten erforschten psychoaktiven Sub- 

stanzen überhaupt 

2. Cannabis verursacht keine kör- 
perliche Abhängigkeit wie z.B. Niko- 
tin oder Alkohol 

3. Die gesundheitlichen Gefahren 
sind bei mäßigem Konsum als gering 
einzustufen 

4. Jugendliche, die Cannabis nur 
einmal probieren möchten, kommen 
auf dem Schwarzmarkt auch mit an- 
deren Drogen in Kontakt 

5. Tausende eigenverantwortlich 
handelnder Menschen werden zu de 
facto-Kriminellen, nur weil sie eine 
Pflanze gebrauchen 

6. Die Vorstellung einer drogenfreien 
Gesellschaft ist illusionär und ver- 
kennt fundamentale Bedürfnisse des 
Menschen 

7. Unsummen an Steuergeldern 
werden verschwendet, um den Glau- 
benskrieg “HanfVerbot"“ zu finanzie- 
ren - wie lange reicht das Geld für 
diese neuzeitliche Hexenjagd noch 
aus? 

8. Das HanfVerbot geht einher mit 
dem Ausbau polizei-staatlicher Maß- 
nahmen 

9. Die Durchsetzung des HanfVer- 
botes vernichtet Existenzen & rui- 
niert Menschen 

10. Hanf ist Rohstoff zur Gesundung 


unseres Planeten 
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Mit Hanf-freundlichen Grüßen Jo 


Das „Grüne Hilfe Netzwerk“ e.V. startete bei 
der Hanfparade 2001 eine Kampagne für die 
LEGALISIERUNG VON CANNBISPRODUKTEN 


Die Kampagne 
„Ich habe gekifft, 
und das ist gut so! 


Ohne körperliches Abhängigkeits- 
potential und weniger gesundheits- 
gefährdend, psychisch suchtbildend 
als Alkohol ist Cannabis längst in der 
Mitte unserer Gesellschaft angekom- 
men, verteilt in alle Gesellschafts- 
schichten und Altersstufen. Proble- 
matische Verträglichkeiten in weni- 
gen, meist spektakulär präsentierten 
Einzelfällen ändern daran nichts. 
Ziel der Kampagne ist die Öffent- 
lichkeits-Mobilisierung für die Canna- 
bis-Entkriminalisierung sowie das Er- 
reichen weiterer UnterstützerInnen 
für die 
- „Zeig Dich!“ 100.000 Aktion - 
KEINE LEGALISIERUNG 
OHNE ÖFFENTLICHKEIT - 
AUCH DU BIST GEFORDERT! 
Für Hanf als Rohstoff, 
Medizin und Genußmittel 


Mit Eurer Unterstützung können wir 
belegen, daß Cannabis ohne schwer- 
wiegende Probleme dort angekom- 
men ist, wo es längst schon ist: 
MITTEN INDER 
GESELLSCHAFT! 
Mit der Kampagne „Ich habe gekifft 
und das ist gut so!“ soll aufgezeigt 
werden, daß Menschen aus den ver- 
schiedensten Berufen und Gesell- 
schaftsschichten als Cannabis-Kon- 
sumentInnen „mitten im Leben ste- 
hen“. Der herrschenden Verdummung 
(Gleichsetzung mit „harten“ Drogen) 
Ich beteilige mich an der Kampagne: 
„Ich habe gekifft - - 
und das ist gut so 


und unterstütze‘die Grüne Hilfe! 


in ihren Forderungen nach: | 
Streichu ng von Cannabispro- 
dukten aus dem BtMG 


Entwicklung von Abgabemode 
.d 


Postleitzah | 
Wohnort: er 
Beruf/ F Funktion“ V 


und Verteufelung von Cannabis kann 
so gegengesteuert werden. 

Durch die ständig wachsende Da 
stützerInnen-Liste (ww iff 
hoffen wir, immer mehr sufgeklärten 
KonsumentInnen Mut zur Beteiligung 
geben zu können. 

Während die Beteiligungserklärungen 
der Kampagne für Öffentlichkeitsar- 
beit genutzt werden, leiten wir die 
Selbstbezichtigungen der „Zeig Dich!“ 
100.000 Aktion umgehend an die 
Rechtsanwältin Rittig in Frankfurt 
weiter. 


Musterbrief für die Aktion | 
Mr „ZEIG DICH!“ 100.000 


An Rechtsanwältin Rittig 
Stichwort: * „Zeig Dich!“ 
Kurt- Schumacher-Straße 43 
60313 Frankfurt am Main 


” SELBSTBEZICHTIEUNG 
r nn: Frau enge awältin, 


en, ansonsten 


Se dieses 


zeige m mie 


aa früher, :G 


__Berit F freiwillige Angabe), 
Ort, Datum, Unterschrift 


bitte Enden: an: Grüne Hilfe Hessen/ Untere Fulder Gasse/ 36304 Alsfeld 


Fon & Fax: 06631-801 512 oder mailen an: ichhabe@gekifft.de 
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Das „Grüne Hilfe Netzwerk“ e.V. 
ist ein Organ bundesweiter „Pro 
Hanf-Gruppen”, das 1994 auf Initia- 
tive der Cannabis-Bundeskonferenz 
gegründet wurde. 


Die Grüne Hilfe 

» führt eine überregionale Liste von 
AnwältInnen mit BtMG- und/ oder 
Verwaltungsrecht-Erfahrung (Füh- 
rerscheinproblematik), von denen 
sich Betroffene in ihrer Nähe ver- 
treten lassen können 

= betreut kriminalisierte Hanf-Freun- 
dInnen - auch die, die im Knast 
sind 

" erstellt Literaturlisten zu den The- 
men „Cannabis und Recht“, „Can- 
nabis als Medizin“ und zur aktuel- 
len Drogenproblematik 

» gibt Infoblätter zur Drogenproble- 
matik heraus 


UND FORDERT NATÜRLICH DIE 
WIEDERFREIGABE DER PFLANZE 
HANF/ CANNABIS/ MARIHUANA 
SOWIE DIE ENTKRIMINALISIERUNG 
ALLER DROGENKONSUMENTinnEN! 


Die „Grüne Hilfe Netzwerk-HelferInnen 
arbeiten ehrenamtlich. Das Projekt 
kann nur funktionieren, wenn viele 
Betroffene der „Grünen Hilfe“ Infor- 
mationen und Rückmeldungen zukom- 
men lassen. 


Diese Informations-, Kontakt- und 
Betreuungsarbeit kostet neben einer 
Menge Arbeit viel Zeit und Geld. Da 
die „Grüne Hilfe“ sich ausschließlich 
über Spenden finanziert, sind wir auf 
Eure finanzielle Unterstützung ange- 
wiesen. Solltet Ihr ein paar Mark 
(Euro) oder mehr entbehren können, 
spendet sie doch für einen guten 
Zweck, das GH-Netzwerk e.V.! 
Grüne Hilfe-Netzwerk e.V. 
Postbank Frankfurt 

BLZ: 500 100 60 

Konto: 915 70 602 


(Falls Ihr Eure Spende einem bestimmten Regionalbüro zukommen las- 
sen wollt, vermerkt dies unter Verwendungszweck.) 


Hanf-Dank! 


Grüne Hilfe in Thüringen 
Zimmerstr. 6 
99319 Arnstadt 
Fon: (Thomas) 03628-604 061 
Fax: 03628-604 104 


Uwe Herzer 
Kassablanca - Gleis 1 
Felsenkellerstr. 13a 
07745 Jena 
Fon: 03641-282 612 
e-mail: gruenehilfe@kassablanca.org 


„Ich habe gekifft und das ist gut so!“ 
www.gekifft.de 
ichhabe@gekifft.de 


„Zeig Dich!“ 100.000 Aktion 
www.hanfnet.org/zeig-dich.de 


Das scheinbar Unmögliche wurde möglich. Unser Tonstudio ist 
wieder voll funktionstüchtig und wird von Jackson. unserem 
neuen „Pest-Kapitän" und Musikanimateur betreut. 

Von der „Callas° bis zum bolschewistischen Garagenpunk ist 
hier „fast“ alles willkommen. Also... wenn Ihr lust habt, Eure 


Kunst auf die Probe zu stellen und Eure Champagnermuzik mal 
von der Retorte hören möchtet, dann besucht das „wunderbare 
Tonstudio in der Gerber 3. 


Liebe GenossInnen! 

Die 2. Revolutionäre „Mai“-Demon- 
stration in Thüringen findet in die- 
sem Jahr in Nordhausen statt. Sie 
soll ein weiterer Ausdruck der konti- 
nuierlichen Praxis des Organisie- 
rungsansatzes ATAG (Autonome 
Thüringer Antifa Gruppen) sein. Wir 
laden euch ein, mit uns am 
30.04.2002 unter dem Motto „Euer 
System ist Gewalt, eure Gewalt hat 
System - Es gibt keine alternative 
zur sozialen Revolution“ zu demon- 
strieren. Kapitalismus abschaffen! In 
diesem Sinne... 


Aufruf der autonomen antifa 
südharz zur Demonstration am 
30.04.2002 in Nordhausen 


Für das Ende der Gewalt 
-Kapitalismus abschaffen- 
-Gegen Deutschland- 


30.04.2002 
revolutionär in den Mai 
„Euer System ist Gewalt, eure Gewalt 
hat System - Es gibt keine Alternati- 
ve zur sozialen Revolution“ 
18.00 Uhr Bahnhofsvorplatz, 
Nordhausen 


1. Mai - Barrikaden Contest, 
Berlin - Göttingen 
Naziaufmarsch in Göttingen verhindem, 
anschließend revolutionäre 1. Mai Demo 
18.00 Uhr Berlin 


INFOS UNTER: www.puk.de/atag 


Essay über das Vorhanden- 
oder Nichtvorhandenseins der 
Seele eines Steines 


An die 

Bayerische Beamtenversicherung AG 
Thomas - Dehler - Straße 25 
81737 München 


Betr.: Haftpflichtversicherung 


Sehr geehrte Damen, sehr geehrte 
Herrn, 

es ist immer unangenehm wenn man 
keine Antwort erhält, geschweige 
denn , wenn man ausstehende Zah- 
lungen erwartet. 

Leider geht hier Ihre Versicherung mit 
gutem Beispiel voran. 


Auf unseren Schadensantrag vom 
26.03.1999 - für Herrn ......... - Au- 
Benstelle 9599 / Vertreter Nr. 950022 
haben wir bis heute keine Antwort 
von Ihnen erhalten. 


ETENETIIETERTTTDENT 


19. DA 9009 9 Um 


ag 


Nach Rücksprache mit Herrn ....... r 
teilte uns dieser mit, dass Sie nur im 
Rahmen einer Klage bereit sind, et- 
waige Ansprüche zu begleichen. 

Es ist doch schon etwas eigenartig, 
dass Ihre Mahnabteilung immer auf 
den laufenden ist, aber Ihr Service 
unter aller Würde ist. 

Da wir in Zukunft nicht unsere Zeit 
mit sinnlosen Schreiben verschwen- 
den wollen, machen wir von unse- 
rem außerordentlichen Kündigungs- 
recht mit sofortiger Wirkung 
gebrauch. 


An die 

Bayerische Beamtenversicherung 
Thomas - Dehler - Straße 25 
81737 München 


Betr.: Versicherung - 


Sehr geehrter Herr .............- 
bezugnehmend auf mein Fax vom 
24.11.1999 teile ich Ihnen hiermit 
nochmals mit. 


1, Ich habe von Ihnen weder eine 
Schadenseingangsmeldung , ge- 
schweige denn sonst eine Nachricht 
Ihrer Versicherung erhalten. 

2, Ein Schriftwechsel besteht 
scheinbar nur in Ihrer Fantasie. 


Anbetracht dieser Tatsache ist es 
wohl kaum verwunderlich, dass mein 
Vertrauen in Ihre Versicherung erlo- 
schen ist. 

Sie sind eindeutig Ihrer Mitteilungs- 
pflicht nicht nachgekommen, ein 
Faktum das wohl auch jeder Richter 


so sieht. 
Ich erhalte deshalb meine Kündigung 
aufrecht. 


An das 

Amtsgericht Coburg 
Zentrales Mahngericht 
Ketschendorfer 1 


96441 Coburg 


Sehr geehrte Damen, sehr geehrte 
Herrn, 

anbei sende ich Ihnen den Wider- 
spruchbescheid zurück. Die Forde- 
rungen dieser unseriösen Versiche- 
rung sind absolut unbegründet. 

Als Anlage übersende ich Ihnen die 
bislang geführte Korrespondenz. 
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Do 02.05. 


Fr 03.05. 


So 05.05. 


06.05. 


Di 0.05. 


08.05. 


09.05. 


10.05. 


Di 14.05. 


16.05. 


17.05, 


19.05. 


Di 21.05. 


22.05. 


12.05. 


13.05. 


Kino Filmriß .......0000.. 2:70 
Kino Filmriß .....- ash 16° 
Kino Filmriß ........0.0.... 2100 
KNdsrkNo.nr 1400 
Kino Filmriß Fim im Infoladen 21% 
Wunderbar .......... 170 
Kino Filmriß ............- 21% 
MUND. 1900 
MURAU. 20,0 
Kino Filmriß .....00....... 21% 


Kino Filmriß .....0.0.0.... 16°° 
Kino Filmriß ............- 21% 


Kinderkino „nasse 1400 
Kino Filmriß Fim im Infoladen 210° 


Wunderbar /Zive!......... 2200 
RER PER SER anschl. 
Kino Filmriß ............- 21% 
Kino Filmriß ......0.00.... 21% 
Kino Filmriß „....00000... 16 
Kino Filmriß ............- 21% 
Kmderkne u. ne 14% 


Kino Filmriß ........0.... 210% 


MUNSUN:: ir 19% 
MID 


Franziskus 

Jugendkino 

Der Name der Rose 

Die unendliche Geschichte j 
Republikaner auf Zeit 


Gerber-1-Plenum 
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Nichts ist so alt wie die Zeitung von 
gestern, dafür ist dies die Zeitung, 
die in die Hysterie als erste einsteigt: 


18 Tote bei Amoklauf 


Der Amoklauf im Gutenberg-Gymna- 
sium in Erfurt hat katastrophale Aus- 
maße angenommen: 18 Tote, dar- 
unter Lehrer, zwei Schüler und ein 
Polizist, und vier Verletzte - das ist 
die Bilanz des Verbrechens. Auch der 
Täter, ein 19-jähriger Erfurter, ist 
unter den Toten. 


Der ehemalige Schüler des Gymnasi- 
ums - er war vor einigen Monaten 
von der Schule verwiesen worden - 
drang am Vormittag mit einer Pump- 
Gun (mehrschüssige Langwaffe) und 
einer Pistole in das Gebäude ein und 
eröffnete das Feuer. 


Um 11.05 Uhr informierte der Haus- 
meister die Polizei. Der Amokläufer 
nahm die Beamten sofort unter 
Beschuss. Schließlich verschanzte er 
sich in einem Klassenzimmer. 


Als die Beamten das Gebäude 
schließlich systematisch durchkämm- 
ten, bot sich ihnen ein Bild des Grau- 
ens: Leichen liegen auf den Gängen, 
den Toiletten und in den Klassen- 
zimmern. Insgesamt zählte das 
Sondereinsatzkommando zehn männ- 
liche und sieben weibliche Personen, 
darunter zwei Schülerinnen. Die mei- 
sten Menschen hatte der Täter be- 
reits erschossen, bevor die Polizei 
eintraf. Der junge Mann soll sich 
selbst gerichtet haben, doch diese 
Information ist noch nicht offiziell be- 
stätigt. 
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Die letzten 180 Menschen, die sich 
noch im Gebäude befanden - vor al- 
lem natürlich Schüler -, konnten von 
der Polizei in Sicherheit gebracht 
werden. Sie werden psychologisch 
betreut. Insgesamt besuchen 600 bis 
700 Jungen und Mädchen im Alter 
von 10 bis 20 Jahren das staatliche 
Johannes-Gutenberg-Gymnasium. 


An einem Fenster in der zweiten Eta- 
ge klebt noch immer ein Verzweif- 
lungsruf: An einer Scheibe wurde ein 
Zettel mit dem Wort "Hilfe" befestigt. 
Anfänglich hatte es geheißen, an der 
Tat seien zwei Jugendliche beteiligt, 
doch bisher hat sich der Verdacht 
auf einen zweiten Täter nicht be- 
stätigt. 


Erst im Februar war bei einem Amok- 
lauf in einer Berufsschule im bayeri- 
schen Freising ein Lehrer erschos- 
sen worden. Der Täter, der zuvor zwei 
Männer in einer Firma getötet hat- 
te, richtete sich selbst. 


Die Feuerwehr in Erfurt hat auf ei- 
nem nahe gelegenen Sportplatz ein 
Rettungszelt aufgebaut, in dem die 
Schüler betreut werden. Die Polizei 
will eine Sonderkommission bilden, die 
die Umstände und Hintergründe der 
Bluttat aufklären soll. 


Quelle: www.N-TV.de 


Stellenausschreibung | 


Das nichtkommerzielle Lokalradio LOTTE in Weimar e.V. stellt zum 15. Mai 2002 
eine/n CIVITAS-Netzwerkkoordinator/in 


ein. Hauptaufgabe ist der Aufbau und die Koordinierung eines regionalen 
Netzwerkes von Initiativen und Projekten gegen Fremdenfeindlichkeit und 
rechte Gewalt im Raum Weimar/Weimarer Land. Dazu gehören insbesondere 
folgende Aufgabenfelder: 


- Bestandsaufnahme vorhandener Akteure und Aktivitäten gegen Fremden- 
feindlichkeit und rechte Gewalt in Stadt und Region Weimar; 

- Vernetzung vorhandener und Einbeziehung neuer Akteure, Organisation 
regelmäßiger Vernetzungstreffen und Erfahrungsaustausche; 

- Aufbau und Koordinierung eines kontinuierlichen regionalen “Experten- 
forums“, Aufbau und Pflege von thüringenweiten Kontakten zu Projek- 
ten der Demokratieförderung, gegen Fremdenfeindlichkeit und rechte 
Gewalt; 

- Mitwirkung an/ Koordination von Aktivitäten gegen rechte Aufmärsche; 

- Organisation öffentlicher Veranstaltungen zur Thematik (Stadtgesprä- 
che, Salons, Tagungen, Konzerte, Lesungen etc.); 

- Ausbau und Pflege des Internet-Portals www.weimar-zeigt-sich.de, Her- 
ausgabe eines regelmäßigen Info-Blattes mit aktuellen Terminen und 
Aktivitäten; 

- Organisation regelmäßiger Berichterstattung über Aktivitäten und Pro- 
jekte in den lokalen, regionalen und überregionalen Medien; 

-  Auseinandersetzung mit rechter Musik/Förderung von Musik gegen rechts, 
Aufbau und Pflege von Kontakten zu engagierten Künstlern; 

- Anregung und Förderung von Schul- bzw. Schüler-Aktivitäten zur Demo- 
kratieförderung, gegen Fremdenfeindlichkeit und rechte Gewalt Aufbau 
und Pflege von Kontakten zu Schülersprechern, Schulleitungen, inter- 
essierten Lehrern sowie dem Schulamt und dem THILLM. 


Fachliche Voraussetzungen und erwünschte Qualifikationen: 

- Erfahrung in Aufbau und Koordinierung sozio-kultureller Projekte; 

- Befähigung zur Anleitung und Koordinierung ehrenamtlich Mitwirkender; 

- Fähigkeit zu selbständiger Arbeit, Flexibilität, Teamfähigkeit, Organisa- 
tionstalent, Kommunikations- und Einfühlungsvermögen. 


Die Stelle ist auf 3 Jahre befristet. 
Die Vergütung erfolgt in Anlehnung an BAT-O IVb. 


Bewerbungen schnellstmöglich mit den üblichen Unterlagen an: 
Radio LOTTE, z.H. Detlef Fengler, Herderplatz 14, 99423 Weimar 
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Seminar 
"Herrschaftskritik und globali- 
sierungskritische Bewegung" 

7.-9. Juni im Forum-Tagungshaus in 
Verden, Artillerie(abschaffen!)str. 6 


Die Frage ist umstritten: Koennen 
Reformen im Hier und Jetzt, also un- 
ter den gegebenen Bedingungen von 
Staat und Markt, sinnvolle Veraende- 
rungen bringen, oder stabilisieren sie 
das System? Stundenlang koennen 
AnhaengerInnen revolutionaerer Vor- 
stellungen und die konkreter Refor- 
men uebereinander zetern. Doch 
bleibt zweifelhaft, ob die Frage so 
ueberhaupt richtig gestellt ist. 


Ein Blick auf die Lage wird von un- 
terschiedlichen Gruppen noch recht 
aehnlich analysiert: Der Umwelt 
geht's schlecht, Menschen werden 
ausgebeutet, die Schere zwischen 
Arm und Reich bleibt oder oeffnet 
sich weiter, der Neoliberalismus un- 
terwirft immer mehr Lebensbereiche 
der Verwertungslogik. Soweit so gut. 
Dann beginnen die Unterschiede: 
Sind es die boesen Konzerne oder 
das Finanzkapital oder ein Konglo- 
merat von Kraeften des Kapitals, die 
ihre Profitziele durchsetzen zumin- 
dest teilweise gegen den Staat, der 
die demokratische Verfassung dieser 
Gesellschaft repraesentiert? Oder ist 
es so, dass der Staat selbst der 
Hauptakteur der neoliberalen Umge- 
staltung ist - also die Demokratie 
nicht vor dem Neoliberalismus zu ret- 
ten ist, sondern die Quelle neolibe- 
raler Umgestaltung ist? 


Hinter der unterschiedlichen Bewer- 
tung steckt die Frage der Herrschaft. 
Kann es eine gute Herrschaft, also 
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auch einen "guten Staat" geben? 
Oder ist Herrschaft die Vorausset- 
zung fuer den Markt, und muss da- 
her eine konkrete Politik immer auf 
die Schwaechung bzw. (visionaer) 
Abschaffung von Herrschaft zielen? 
Dann wuerde auch die Frage von 
Reform und Revolution ganz anders 
zu beantworten sein: 

Sinnvoll sind Revolutionen nur dann, 
wenn sie die Herrschaft brechen (und 
das ist in der Geschichte eher die Aus- 
nahme gewesen, auch heute noch 
traeumen viele von den von ihnen be- 
stimmten Herrschaftsstrukturen nach 
einer Revolution - Macht ueberneh- 
men statt abschaffen!). Und sinnvoll 
sind Reformen ebenfalls genau in dem 
Fall, wo sie ihr jeweiliges Detail loesen 
UND Herrschaft abbauen (bzw. zu- 
mindest sie nicht ausweiten). 


Das Seminar hat zwei Schwerpunk- 
te: Zum einen die Frage von Herr- 
schaft, wie sie wirkt und wo sie 
wirkt, u.a. das Verhaeltnis von Staat 
und Markt. Zum zweiten soll es um 
ganz konkrete Vorschlaege, Refor- 
men oder auch revolutionaere Vor- 
stellungen gehen, die dann auf den 
Aspekt "Herrschaft" untersucht wer- 


.den sollen. Es ist nicht Ziel, eine ein- 


heitliche Meinung im Seminar zu fin- 
den, sondern den Aspekt "Herrschaft" 
zu klaeren, um ihn zum Gegenstand 
praktischer Politik machen zu koen- 
nen - ob in Reformen, dem Streben 
nach Revolution oder einer geschick- 
ten Verbindung zwischen beidem, 
bleibt offen. 


Informationen im Internet: 
Diskussionsforum zu "Freie Menschen 
in freien Vereinbarungen": 
www.opentheory.org/gegenbilder 


Zitate zu Herrschaft und mehr: 
www.projektwerkstatt.de, dort auf 
Zitate klicken 

Mit dabei und Ansprechpartner: 
Oliver Moldenhauser, attac Deutschland, 
oliver@attac-netzwerk.de 

Joerg Bergstedt, Gruppe "Gegenbilder", 
projektwerkstatt@apg.lahn.de 
06401/903283 


Seminar 
Hierarchiefreie Entscheidungs- 
findung & kreative Gruppen- 
Prozesse "von unten" 
14.-16. Juni im Forum-Tagungshaus 
in Verden, Artillerie(abschaffen!)str. 6 


Wer kennt sie nicht: Das zerredete 
Plenum, die intransparenten Zirkel der 
Wichtigleute, die immer schon alles 
vorher klarhaben, mit Sachzwaengen 
und dominanter Stimme alles an sich 
ziehen bis hin zu den formalen Herr- 
schaftsstrukturen der Vorstaende 
oder Gespraechsleitungen. Gibt es 
keine Alternativen? Und zwar solche, 
die nicht alles verregeln, tot-buero- 
kratisieren und damit Kreativitaet und 
Spontanitaet gaenzlich abwuergen 
(und oft noch ohne die verdeckten 
Dominanzen tatsaechlich aufheben 
zu koennen). 


In diesem Seminar geht es um kon- 
krete Methoden - sie sollen erlaeu- 
tert, diskutiert, bei Bedarf weiter- 
entwickelt und auch ausprobiert 
werden. Im Laufe des Wochenendes 
soll es Phasen geben, in denen Open 
Space, Selbstmoderation, eine Fish 
Bow| als Streitmethode und einiges 
mehr auch praktisch geben. Ziel al- 
ler Methoden ist die Entscheidungs- 
findung "von unten", d.h. der Abbau 


von Hierarchie und Zentralitaet in den 
Entscheidungsprozessen sowie das 
Foerdern von Gleichberechtigung 
zwischen den AkteurInnen (in Grup- 
pen, Projekten, WGs usw.) bzw. den 
selbstbestimmt handelnden Gruppen 
(in Netzwerken, Buendnissen, Ein- 
richtungen usw.). Gleichzeitig geht 
es um die Foerderung von Kreativi- 
taet und Selbstentfaltungsmoeg- 
lichkeiten. Uniformitaet ist Sache von 
Herrschaftsstrukturen, Kreativitaet 
und Organisierung von unten das Ge- 
gengift - intern und auch als politi- 
sche Strategie. 


Ideen und Wuensche der Teilnehme- 
rInnen sollen im Seminar Platz fin- 
den - wer also Vorschlaege, Fragen, 
konkrete Situationen oder Projekte 
im Kopf hat und dafuer nach Loe- 
sungen sucht, sollte die einbringen. 
Mit beim Seminar sind auf jeden Fall 
einige Leute der Projektgruppe 
"HierarchNIE!" sowie vom Tagungs- 
haus "Forum", die sich mit solchen 
Fragestellungen intensiver beschaef- 
tigt haben. 


Informationen im Internet: 
www.projektwerkstatt.de/von-unten 
und 
www.opentheory.org/prozesse_von_unten 
Infos und Nachfragen an: 

Peter v. Rueden im Tagungshaus "Forum" 
forum@oekozentrum.org 

Joerg Bergstedt, Projekt "HierarchNIE!" 
projektwerkstatt@apg.lahn.de 
06401/903283 
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Programm 
Maı 


Donnerstag, 02.05.02, 21 Uhr 
Franziskus 

Regie: Liliana Cavani, Italien/ Deutschland 
1999, 128 min 

Franziskus (Mickey Rourke) ist der ganze 
Stolz seines Vaters. Der junge Mann ist 
ein von weiblichen Schönheiten um- 
schwärmter Playboy - wenn es so etwas 
zu Franz von Assissis Zeiten überhaupt 
schon gab. Im schrecklichen Elend der 
Kriegsgefangenschaft entdeckt dieser 
Mann das Evangelium für sich. Er be- 
schließt, ein Leben in tiefster Armut zu 
führen. Der einst vielversprechende Auf- 
steiger wird so zum verlachten, aber auch 
verehrten Aussteiger. 

Über ihren FRANZISKUS sagt die Regis- 
seurin: „Franziskus: Kein Mann der Ver- 
gangenheit, kein Mann der Gegenwart, 
eher eine Figur der Zukunft. Wenn die 
Menschen überleben wollen, müssen sie 
ein bißchen mehr wie er werden.“ 


Freitag, 03.05.01, 21 Uhr 

Der Name der Rose 

Regie: Jean-Jaques Annaud, BRD/ Italien/ Frank- 
reich 1986, 130 min 

Verfilmung des Romans von Umberto Eco: Im Spät- 
mittelalter (1327) decken ein Franziskanermönch 
und sein Adlatus in einem Benediktinerkloster in 
Norditalien, in das sie zur Vorbereitung eines Treffens 
einer Delegation von Franziskanern mit einer päpstlichen Gesandtschaft 
geraten, eine Serie von mysteriösen Morden auf, in deren Folge das Kloster 
in Schutt und Asche sinkt. 


Sonntag, 07.04.02, 21 Uhr 

Republikaner auf Zeit 

Regie: Michael Schomers/ Wolfgang Horn, Deutschland 1991, 58 min, 
Dokumentarfilm 

Der Kölner Journalist Michael Schomers war sieben Monate lang Mitglied der 
Republikaner und hat unter verändertem Namen und mit angenommener 
Biographie von August 1989 bis März 1990 hinter die Kulissen geschaut und 
den Alltag dieser Partei erlebt. Er war Parteitagsdelegierter, Kreisvorstands- 
mitglied und DDR-Beauftragter bei Montagsdemonstrationen in Leipzig. Der 
Film vermittelt seine Erfahrungen und gewährt Einblicke in die faschisti- 
schen Theorien, großdeutschen Visionen und die starke Affinität zur Gewalt 
der Republikaner. Er zeigt Menschen, die aus verschiedensten Gründen der 
Propaganda dieser Partei folgen. 


Dienstag, 07.05.02, 21 Uhr 
Alles über meine Mutter 
Regie: Pedro Almodövar, Spanien/ Frankreich 1999, 105 min 

In einer Mischung aus Melodram und Komödie, Farce und Tragödie („Almo- 
drama" bezeichnet die spanische Kritik die spezifische Filmform des Kult- 
regisseurs Almodövar) erzählt der Film von Transvestiten im Ruhestand, 
verlassenen Frauen, Kindern ohne Väter, Aids und Verfall. 

Der Unfalltod ihres Sohnes führt Manuela nach Barcelona, in jene Stadt, die 
sie vor 18 Jahren wegen einer verkorksten Liebesgeschichte fluchtartig 
verlassen hatte. Den Vater ihres Sohnes wieder zu finden, ist keine Kleinig- 
keit, nicht zuletzt, weil der seit langem nur noch Kleider trägt und sich 
inzwischen Lola nennt. Auf der Suche nach dem Ex trifft die Verzweifelte 
auf andere Frauen, biologische wie nachgerüstete, die Hilfe noch HRADER 
brauchen als sie selbst. Da ist die Schauspielerin es 

Huma mit ihrer drogensüchtigen Geliebten, eine 
HIV-infizierte schwangere Nonne und die trans- 
sexuelle Agrado. Schon bald hält Manuelas "Groß- 
familie" sie so in Atem, dass ihr kaum Zeit für 
Trauer bleibt. Und am Ende steht ein Neuanfang.. 


Donnerstag, 09.05.02, 21 Uhr 

Mein wunderbarer Waschsalon 

Regie: Stephen Frears, Großbritannien 1985, 93 min 
London während der Thatcher-Ära. Auch Omar wird vom 
Unternehmergeist erfasst. Er eröffnet einen Waschsa- 
Ion - mit Hilfe von Johnny. Aber Johnny ist weiß, und 
seine rechtsradikalen Freunde zeigen wenig Verständ- 
nis für seine neue Geschäftspartnerschaft, die zudem 
weit über das Geschäftliche hinausgeht. 


Freitag, 10.05.02, 21 Uhr 

Beautiful Thing 

Regie: Hettie McDonald, Großbritannien 1996, 91 min 
Die Geschichte dreier Nachbarn mit ihren heranwach- 
senden Kindern in einem Londoner Sozialbau. Im Mittel- 
punkt steht die aufkeimende Liebe zwischen zwei 16jäh- 
rigen Jungen, die für allerlei Turbulenzen sorgt und in BEE 
einem märchenhaften Happy-End ihre Erfüllung findet. Die Komödie nach 
einem Theaterstück von Jonathan Harvey verzichtet auf die üblichen Ste- 
reotypen in der filmischen Darstellung von Homosexualität. 


Sonntag, 12.05.02, 21 Uhr 
Salvador 

Regie: Oliver Stone, USA 1986 E 
Richard Boyle ist Foto-Reporter. Aus Abenteuerlust fährt 
er mit seinem Freund Dr. Rock nach EI Salvador. Boyle & 
hofft, dort die Story seines Lebens zu finden, denn er will sein versfisschtes 
‘Dasein wieder in geregelte Bahnen lenken. Die beiden erleben, wie die rechts- 
radikalen Todesschwadronen auf offener Straße willkürlich Menschen nieder- 
schießen. Sie werden Zeuge der Ermordung von Erzbischof Romero und der 
massiven Intervention der USA. Als Boyle und seine salvadorianische Freun- 
din Maria schnellstens raus wollen, überleben sie nur durch das Einschreiten 
eines Diplomaten. Doch an der Grenze wird Maria wieder zurückgeschickt... 


Dienstag, 14.05.02, 21 Uhr 

Ein einfacher Plan 

Regie: Sam Raimi, USA 1998, 121 min 

Der rechtschaffende Hank, sein geistig zurückgeblie- 
bener Bruder Jacob und dessen versoffener Kumpel Lou 
entdecken 4,4 Millionen Dollar in bar in einem Kleinflug- e- 
zeug, das unbemerkt abgestürzt ist und mit dem toten Piloten unter einer 
Schneedecke begraben war. Das Geld weckt Begierlichkeiten und verändert 
die Männer und Hanks Ehefrau zusehends. Ihr „einfacher Plan“ entpuppt 
sich als ein nicht enden wollendes Drama im winterlichen Minnesota. Ein 
atmosphärisch dichter Thriller mit Elementen des Splatterfilms, der beson- 
ders durch die Leistungen der Schauspieler überzeugt. 
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Donnerstag, 16.05.02, 21 Uhr 

Taxi Driver 

Regie: Martin Scorsese, USA 1976, 109 min ! 
Travis Bickle ist einsam und ruhelos. Er fährt Nachtschicht 
für ein New Yorker Taxiunternehmen. Er chauffiert Zuhälter, 
Rauschgift-Dealer, Huren, Diebe und andere kleine und grö- 
Bere Asse der Halb- und Unterwelt. Kein Wunder, daß New 
York für ihn nur mehr aus Dreck und Parasiten zu bestehen 
scheint. Eines Tages wird er Zeuge eines Überfalls auf ei- “ 
nen kleinen Laden. Er greift ein und erschießt den Räuber. Kollege Wizard 
nennt ihn künftig nur noch »Killer.« Von nun an trainiert Travis, aus dem 
einsamen Taxifahrer wird eine tödliche Kampfmaschine. Travis ist der Über- 
zeugung etwas gegen die Kriminalität der Millionenstadt unternehemen zu 
müssen: »Eines Tages wird ein Regen kommen, der den ganzen Abschaum 
hinwegspülen wird.« Der Regen kommt - und er ist aus Blei .. 


Freitag, 17.05.02, 21 Uhr 
A BISHER rege 


Filmisch brilliant it sr en er Zukunsevisien einer fort- 
schreitend brutalisierten und sexualisierten Welt. Im 
Mittelpunkt steht Alex, der wie ein gewissenloses Raub- 
tier schändet und mordet. Nach seiner Verhaftung wird 
er in einem grausamen Verfahren wieder „gesellschafts- 
fähig“ gemacht und verteidigungsunfähig der Rache 
4 seiner ehemaligen Opfer überlassen. 


Dienstag, 21.05.02, 21 Uhr 

The Road to God knows where 

Regie: Uli M. Schüppel, BRD 1991, 89 min, s/w, 
Musik: Nick Cave and the Bad Seeds 

„It’s beautiful, because it’s so sad. And it’s true.“ 
(Nick Cave) 


Donnerstag, 23.05.02, 21 Uhr 

NICO - ICON 

Regie: Susanne Ofteringer, BRD 1995, 72 min 

Ein originelles Porträt der Schauspielerin, Sängerin und Pop-Ikone Nico, die 
in den 60er Jahren den Sound von „The Velvet Underground“ prägte, der 
legendären Musik-Gruppe von Lou Reed aus Andy Warhols Factory. Anhand 
von Aussagen von Mitarbeitern und Wegbegleitern wird die Persönlichkeit 
einer faszinierenden Frau transparent, die trotz ihrer Präsenz in der Öffent- 
lichkeit ein zurückgezogenes, von Todessehnsucht geprägtes Leben führ- 
te. Der Film ist weit mehr als ein Zeitdokument. 
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Freitag, 24.05.02, 21 Uhr 

Buena Vista Social Club 

Regie: Wim Wenders, BRD/ Kuba/ USA 1999, 101 
min, Dokumentarfilm, OmU 

Alles begann 1996, als der bekannte Weltmusiker 
und Komponist Ry Cooder nach Havanna reiste, 
um mit kubanischen Musikern eine Platte aufzu- I 
nehmen. Er suchte und fand einige der legendären Soneros der 30er, 40er 
und 50er Jahre. Von der Faszination dieser Musik ließ sich auch Wim Wenders 
anstecken. Er begleitete seinen langjährigen Freund mit einem kleinen Film- 
team nach Havanna und drehte mit ihm einen einzigartigen Musikfilm, der 
den legendären Soneros und ihrer Musik ein filmisches Denkmal setzt. 


Sonntag, 26.05.02, 21 Uhr 

Spanien! 

Regie: Peter Nestler/ Taisto Jalamo, BRD 1973, 43 Min, Dokumentarfilm, s/w 
Montage der Gegenwart und Vergangenheit Spaniens anhand von Inter- 
views, Fotos und Zitaten. Aus der Sicht der Beteiligten wird die Geschichte 
Spaniens und des Spanischen Bürgerkriegs bis zum Franco-Regime reflek- 
tiert. 


Dienstag, 28.05.02, 21 Uhr 

Die Rache der Natur 

Regie: Stefan Jarl, Schweden 1983, 83 min, Dokumentarfilm, OmU 

“Wenn der Mensch keinen Platz mehr hat für die Lebewesen, mit denen er 
sich gemeinsam entwickelt hat, hat die Natur vielleicht bald keinen Platz 
mehr für den Menschen.“ So schrieb Rolf Edeberg, schwedischer Politiker 
und Schriftsteller, 1967 zum Thema Mensch und 

Natur. DIE RACHE DER NATUR wirkt wie eine 

filmische Beweisführung dieser These. fe 
Aber Jarls Film handelt nicht nur von der Zer- 
störung der Natur durch den Menschen. Er be- 
müht sich auch, die Konsequenzen drastisch 
vor Augen zu führen, die sich aus dem gna- 
denlosen Raubbau mit der Natur, aus der Ver- 
giftung von Wasser, Luft und Boden ergeben. 
Wissenschaftler kommen nicht zu Wort; gezeigt werden die unmittelbar 
Betroffenen. Jarls Zustandsbeschreibung fällt drastisch aus, denn für ihn 
ist es „ein Film des Widerstands“ gegen die Verharmlosungen und profita- 
blen Lügen der Umweltvergifter und ihrer Helfer. 
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Donnerstag, 30.05.02, 21 Uhr 

Von Mäusen und Menschen 

Regie: Gary Sinise, USA 1992, 115 min 

Der gewitzte, drahtige George und sein Freund 
Lennie, ein geistig zurückgebliebener, aber lie- 
benswerter Zeitgenosse ziehen gemeinsam wäh- 
rend der Depression in den 30er Jahren durch 
den amerikanischen Westen. George bewahrt 
Lennie vor allen möglichen Schwierigkeiten, in die er gerät, da er seine 
körperliche Kraft nicht immer bändigen kann. Klug und geschickt weiß George, 
es immer wieder zu richten, für sich und Lennie Arbeit auf dem Lande zu 
bekommen, um sich mit dem Geld vielleicht eines Tages den Traum von 
einer eigenen kleinen Farm verwirklichen zu können... 

Nach dem gleichnamigen Roman von John Steinbeck. „Ein gefühlvoller Film, 
der anrührt und fasziniert, ohne je kitschig zu werden. In der eher schlicht 
entwickelten Handlung kann er sich vor allem auf einen hervorragenden 
Hauptdarsteller (John Malkovich) verlassen.“ Lexikon des internationalen 
Films 2000/2001. 


Freitag, 31.05.02, 21 Uhr 
Mission 

Regie: Roland Joffe, Großbritannien 1986, 120 min 

Südamerika im Jahre 1750. Die eingeborenen Guarani haben gerade den 
Leiter der dörfischen Missionsstation "San Carlos" ans Kreuz genagelt und 
im Fluß ertränkt. Schlechte Voraussetzungen für die Jesuiten, wieder einen 
Nachfolger zu finden, der die Missionsarbeit seines Vorgängers fortsetzt. 
Der läßt sich mit Pater Gabriel (Jeremy Irons) aber dann doch gewinnen. 
Und der scheint mehr Erfolg zu haben und das Vertrauen der Indios zu 
gewinnen. Er hat jedoch einen vehementen Gegenspieler: Den Sklaven- 
händler Rodrigo Mendoza (Robert De Niro). Nachdem der seinen ERIENEN! 
Bruder ermordet hat, tritt er allerdings auch reu- 
mütig zum christlichen Glauben über. Ein weiterer 
Triumph für Pater Gabriel, zumal der Konvertierte 
sich gleich kräftig an der Missionierung der Latinos 
beteiligt - nur sind seine Methoden etwas ge- 
walttätiger, als die Katholische Kirche sich das 
vorgstellt hat... 
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Sonntag, 05.05.02, Uhr 

Die unendliche Geschichte 

Regie: Wolfgang Petersen, BRD I984, VO min, ab 8Jahren 

Ein phantasiebegabter Junge liest von den Abenteuern und Gefahren im 
LandFantasien, das vom unfaßbaren Nichts vernichtetzuwerden droht.Er 
erkennt, daß erselbstTeilder Geschichte ist undmit seiner Phantasie das 
bewahren kann, was die Hoffnungslosigkeit der Menschenzerstört. 


Sonntag, 12.05.02, M Uhr 

Die Story von Monty Spinnerratz 
Regie:MichaelF,Huse, BRD 1997, 90 Minuten, Pyppen- 
& Realfilm, ab 6Jahren 

In der ‘Unterwelt’ der Metropole Manhattensorgt ein 
fleißiges Rattenvölkchen für Ordnung, indem es die 
Kanalisation von Müllfreihält.EnesTages bedroht der u 
skrupellose Immobilienspekulant Dollart das idyllische Tierreich, weiler ein 
riesiges Parkhaus in die stillgelegten Hafenanlagen bauen will. Dazulässt er 
massenweise Gift versprühen, um die lästigen Ratten zu vernichten. Aller- 
dings hat ernicht mit der Cleverness des Rattenjungen Monty Spinnerratz 
gerechnet, der gerade die hübsche PräsidententochterIsabella Nobelratz 
vor dem Ertrinken gerettethat.. 


Sonntag, 19.05.02, MUhr 

Käpt’n Blaubär 

Regie.Hayo Freitag, BRD 1999, 80 Minuten, Animations- 
fim, ab 6Jahren 

Vor etlichen Jahren hatte. Käpt’n Blaubär die weit- Et 
eroberungspläne seines ehemaligen Sandkasten- 2 = > 
freundes Feinfingerzunichte gemacht. Nunmöchte sich der verica Pro- 
fessor an dem blauen Seebären rächen und entführt die drei kleinen 
Bärchen in den Farben rosa, gelb und grün.Zusammen mit Hein Blöd, sei- 
nem treuen Gefährten, sticht Käpt’n Blaubär inSee, umseine Enkelaus den 
Klauen des Gegnerszubefreien.. 


Sonntag, 26.05.02, Uhr 
Der Maulwurf 
Regie: Zdenek Miller, Tschechoslowakei 1957-1975, ca.57 
min, Trickfilm, ab5 Jahren 

Der Maulwurf und der Bulldozer -Der Maulwurf und das Ra- 
dio -Der Maulwurf als Gärtner -Der Maulwurf und der Fern- 
seher - Der Maulwurf und das Telefon - Der Maulwurf als 
Fotograph - Wie der MaulwurfzuseinerHose kam 


